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Wann
wann
«MUSS ich wirklich operieren
oder geht es auch anders?"
Diese Frage stellen sich viele
Patienten vor orUiopädischen
Einyiffwi. Klarheit schaffen
einige konkrete Fragen, an dw*
behandelnden Aizt. an einen

andwren für die Zwertmeinung
und an ^ch selbgl.

Die Chiruigio hat in den letzten Jahr-
zehnten eme gewaltige Entwicklung
eriebt. Imnier mehr ist möglich und
dies mit müümal invasiven Methoden

und weniger Schmerz, Die Kehrseite; Es
wird immer öfter operiert. Gegensteuec
zu diesem Trend gibt die nicht-optrati-
ve Orthopädie.

. Glauben Sie. itass zu viel oder «u

lelchtferUg operiert vnrfft
Leichtfertig würde ich nicht sagen, aber
zu viel schon: Die nicht-operative Or-
thopädie gerietin<ienletzten Jahrzehn-
ten ins Hintertreffen. Chirurgen arbei-
ten meist an Spitälern, die auf Opeiaü-
onen spezialisiert smd iuid dainit auch
Geld verdienen. Da sind Operationen
schon rein betriebswirtschaftlicfa die

Methode der Wahl.

. Wa» spricht dagegen?
Eine OP ist iminer ein <einschneiden-

der> Eingriff mit Riiiken. Das Haupt-
prohlem ist: oft wild die Struktur um-
gebaut,aber nicht die FeMbelastung be-
seiügt

« Will heissen?
Wenn der Meniskus schmelzt, wüd er
teilweise entfernt. Wenn em Haliux

valgus entsteht, wird der Knochen be-
gradigt, aber es wird nicht gefragt, wie
es zum Problem kam. Eias ist Syinptom-
bekämpfmig, nicht Uisachenbeseiti-
gung.

operieren und
nicht?

-.^i

R Mit welchen Methoden finden
SiedtoUnache?

Der Patient wild von Kopf bis FUSS un-
tersucht, seine Haltungs- und Bewe-
gungsmuster werden analysiert. Im
Körper hängt ja alles wortwörtlich zu-
samraen und die Ursache des Schmet-
zes ist oft nicht dort.wo es web tut

. Ein konkrates BaispiBl bitte.
Wenn das Bern im Hüftgelenk zu sehr
nach innen dreht, kommt es so zum
Knickfuss mitFeMbelastungdes Risses
und eben zum Hallux valgus. Beispiel
2: Bri der Kalkschulter ist das Schulter-

gelenlc bei den Armbewegunsen nicht
zentriert, der Oberannliopf steht zu
hoch.wird die Funküon korrigiert, ver-
schwindet der KaBc oft von alleine.Bei-
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r Gründer des SpiraldynamikeMed
Centers an der Privatklinik Bethanien
in Zürich. Er ist spsziaiisiert auf nichl-
operative Orthop ad ie, insbesondere
aiff Zweitmeinungen vor geplanten
orthopädischgn Operationen,

>Die Frage beir
Einholen einer Zweit-
leinung lautet: Gibt,

S eine Alternative?'
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spiel 3: BandscheibenvorßUe sind oft
die Folge von mangehider Beweglich-
keit der Brustwirbelsäule. Gute Thera-

pie setzt iminer bei der Ursache an.

» AI» täglich turnen?
Nein,Sie müssen ja auch nicht Ihrer Leb-
tage Fahrunterriclu nehmen, wenn Sie
autofahren wollen. Sie lernen es. und

können es dann-Wer eine Stunde täglich
tiainiert, bleibt 23 Stunden untramieit.
Wir lernen den Menschen koirekte,ge-
sunde Bewegung im Alltag. Umlernem
und ünmet anwienden ist das Geheinuus.

Il Für wnaigrwt steh das? Für
wennlcM?

Es gibt drei Gruppen: Gruppe eins sind
Patienten, die nicht operiert weiden
können, wril sie eine Konttamdikation
haben.Das Itann ein Herzfehler sein .Di-
abetes oderMenschen.die eine OP strik-
te ablehnen. Die sind sehr motiviert.

Gruppe zwei sucht eine Zweiuneinung
VCFT einer geplanten Operation, weil sie
nur dann operieren wollen, wenn aÜe
ande-reo Methoden ausgeschöpft smd.
Das sind die idealen Patienten. weil sie

bereit sind, selber Verantwortung zu
übemehinen. Die dritte Gruppe eignet

sich weniger: Das sind Patienten, die
sich nicht ui das medisanische Thema
einmischen mochten. Sie lassen sich

gerne behandeln, möchten aber nicht
selber aktiv werden,

. Wo sind die Granawn dar ntcht-

operativen Orthopädie
Weim der Schmelz zu stark ist.zmn Bei-

spiel bei HüftaTthrose, ist die Operati-
on ein Segen. Zunächst aber wird thera-
pieit^daJüit das Hüftgclenlc richtig be-
lastet und em Kunstgelenksersatz hin-
ausgezägert werden kann. In vielen Hl-
ien rate auch ich zur Operation. Salopp
gesagt: Die nicht-operative Orthopä-
die arbeitet je friiher desto präventiver,
je später desto therapeuüscher und je
noch später desto operativer.

te Wte kann man sich vor

verirähten oder überflüsafgen
Oipsrationen sctriitzen?
Me Frage an den Arzt lautet. Irtirden Sie
sich in meinem Fall unters Messer legen?
Me Frage an sich selbst lautet: Bin ich
bereit. Neues dazuzulemen und meine

Bewegung zu verändern? W&nn ein Ja
kommt, ist eine Sccond Opurion das
Richtige. Die Frage beim Einhcrien emer
Zweitmeinung lautet; Gibt es eineAlter-
naOve?

K Aber raten denn nicht diometeton
Orthopäden benrfshalberau»' OP7
Gute Orthopäden, ob operativ oder
konservativ tädg, sind ilifferenzierte
Padentenberater. Skeptisch, kann man
werden, wenn sie nicht genau zuh&ren,
nicht gründlich untersuchen und an-
derseits nictri-operative Methoden oder
Ziwitmemungen ablehnen. Ein guter
Arzt tBt immer ofieti für die Meinung
eines Kollegen.
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KURZ ERi^RT"^^^*"
Arthritis

Eine entzündliche GelenkiT-

krankung, bei der Rötungen,
Schwelliuigen und Überwärmun-
gen an den Gelenken zuSchinerzen
und Einschränkungen der Beweg-
lichkeit führen können.

Arthroskopie
Bei der Arthrodtopie (auch Ge-
Senkspiegelung) kaiui der Oc-

thopäde mit einem Endoskop das
Innere eüies Geienks untersuchen

imd zum Teil operieren. Bei diesem
Vorgang werden die Haut und die
WeichCeile nur Seicht verletzt (mi-
niinal-üivasiv).

Kreuzband
Die Kreuzbänder sind Be-

standteil des Bandapparates
Im Kniegclenk. Das vordere und das
hintere Kreuzband kreuzen sich »m

Zentnun des Kniegelenkes und tra-
gen zur Stabilisienmg des Gelenks
bei.

Osteoporose
Eine Krankheit, bei der die
Substanz mid damit die Dich-

te der Knochen Eukaessiu abneh-

men (Knochenschwund). Osteopo-
rose ist sehr verbreitet und kommt

überwiegend bei Frauen im höhe-
rem Lebensalter vor.

Orthopädle
Medizinisches Fachgebiet,
welches sich nüt der PTävienti-

on, Entstehung und Behandlung
von Verletzungen und Erkrankun-
gen am menschlichen Bewegungs-
apparat beschäftigt (Kiioc'lien,Mus-
kein. Sehnen und Gelenke).

Osteopathie
Die Osteopathie ist ein manu-
eller (d.h. mit den Händen

arbeitender) Theiapie- und
Behandlungsansatz aus der
Altern ativmedizin. weicher bei

Beschwerden am Bewegungs-
apparat oft eingesetzt wird. Dabei
soll der natürliche HeÜungspruBess
gefordert werden.

Radiologie
Medizinisches Fachgebiet,bei
dem elektromagnetische

Strahlen und mechanische Wellen

vorwiegend für die Diagnose ei nge-
setzt werden. Häufige Anwen-
dungsgebiete süid die Böntgendia-
gnostik, die Ciimputertomogiafie
oder der Ultraschaü.

Revisionschirurgle
Die Revisionschiruigie
kommt dann zum Einsatz,

wenn nach der prünäien Operation
Beschwerden.Schineizen oder Bin-

schlänkungen der Beweglichkeit
festzustellen sind. Eüi zweiter Ein-

gnffsoJl dann die negativen Fnlfien
des ersten EülgriflTs so weit wie
möglich korrigieren.

R heu ma
Eine verbreitete Krankheit,
bei der Schinerzen ani Bewe-

gungsapparatüi unterschiedtichen
Ausprägungen auftreten. Als Übe r-
be&riffTlmfiisst Rheuma eüie Viel-
zäh! verschiedener Kiankheitsbil-
der. Die rheumatoide Arthriüs ist
dabei eine der häufigsten Krank-
heiten.

Traumatologie
Ist ein Bereich derOrthcpädie,
welcher sich mit der Entste-

hung und Behandlung von Veikt-
zungen und Wunden auseinander-
setzt. Im Alltag wüd dies häufig als
eUnfallmedirin> bezeichnet.


